
FRANZ FÜREDER 1958-2022

Erinnerungen an unseren
„Bürgermeister für Ottensheim“



Unseren Bürgermeister und lieben Freund Franz 
Füreder so plötzlich und unerwartet zu verlieren, 
ist für uns alle noch immer schwer zu begreifen.
Seit seiner Kindheit mit Ottensheim und Umgebung 
verbunden, wurde ihm mit der Wahl zum Bürger-
meister von Ottensheim eine sehr herausfordern-
de, verantwortungsvolle Aufgabe übertragen, die 
Franz ausgezeichnet auf seine „menschliche Art“ 
meisterte. 
Die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger, aber auch 
die der anderen Fraktionen waren ihm stets wichtig. 
Geradlinig und zugänglich war er immer bemüht, 
gemeinsam Lösungen zu finden und auch in schwie-
rigen Diskussionen legte er Wert auf das gemeinsa-
me Gespräch und ein gutes Miteinander. 

Er hat der Gemeinschaft vieles hinterlassen, wo 
man immer wieder auf seine Spuren stößt. Er war 
engagiert, hatte Ausdauer, viel Wissen und Erfah-
rung und hat, trotz aller nicht immer nur positiver 
Begleiterscheinungen, die politische Arbeit mit sich 
bringt, unsere Gemeinde prägend gestaltet. Viele 
gelungene Bauvorhaben und Investitionen tragen 
seine Handschrift und in allen Projekten suchte er 
immer den Konsens für eine parteiübergreifende Zu-
sammenarbeit. 
Die ehrenamtliche Tätigkeit vieler Ottensheimerin-
nen und Ottensheimer in den freiwilligen Organisa-
tionen und Vereinen schätzte Franz sehr und hatte 
immer ein offenes Ohr für ihre Anliegen.

Franz war gerne mit und un-
ter Menschen, Gemeinschaft 
und Geselligkeit waren bei 
ihm großgeschrieben. Bei vie-
len Veranstaltungen suchte er 
mit der Bevölkerung den Kon-
takt und unterhielt sich mit 
ihnen über tägliche Freuden 
und Sorgen und auch der Informationsaustausch bei 
einem Glas Bier oder Wein am Wochenmarkt durfte 
nicht fehlen. 
Er hatte noch vieles vor in unserer Gemeinde, wollte 
noch planen und umsetzen, wofür ihm leider keine 
Zeit mehr blieb. Was aber bleibt sind nicht nur die 
wunderbaren Erinnerungen an gemeinsame Tage 
und Abende, an Erfolge und Misserfolge. Gemein-
sam haben wir vieles erlebt, haben Feste organi-
siert, Wahlen bestritten, Geburtstage gefeiert und 
Ausflüge gemacht und bei allem kam auch der Spaß 
dabei nie zu kurz.

Franz hat sein Bestes für Ottensheim gegeben, 
aber vor allem hat er sein Herz unserer Gemeinde 
und der Gemeinschaft von Ottensheim geschenkt. 
Das spürt man und bleibt für immer sichtbar. 

 „Mit dem Tod eines Menschen verliert man viel,
jedoch niemals die Zeit, die man mit ihm ver-
bracht hat.“

Maria Hagenauer

Ottensheim und Franz Füreder gehören zusammen, 
wie Hand und Herz.
Allgegenwärtig sind die Spuren, allgegenwärtig ist die 
Tatkraft und Energie, die Franz Füreder seinem Ort ge-
schenkt hat. Der tägliche Blick von meinem Büro auf 
den wunderbaren Kindergarten in der Feldstraße ist 
ein Moment der Erinnerung an Franzs Hände, die in 
Ottensheim enorme Erdmassen bewegt haben. Auch 
in der Volksschule, denke man an die lichtdurchfluteten 
Räume der Nachmittagsbetreuung. Für Kinder und Ju-
gendliche suchte er Platz und stand hinter ihnen. Er fand 
für sie die Räume im „Alten Amtshaus“, für die Kinder 
der NABE die „Stiftswiese“. Er hörte zu und hatte offene 
Ohren für alle. Freundlich, konkret und beharrlich setz-
te er um, was zur Lösung von Problemen beitrug. Geht 
man über die Bahnhofstraße in die Linzerstraße denkt
man unweigerlich an ihn, hat er doch beiden Stra-

ßen ein neues Gesicht gege-
ben. Beim Schreiben dieser 
Zeilen höre ich die Geräusche 
der Baustelle für unsere neue 
Schulküche. Das ist das letzte 
Projekt, das Franz der Schu-
le gewidmet hat. Zu Beginn 
der Arbeiten wussten wir das 
nicht. Jede Mahlzeit dort wird 
zur Erinnerung an ihn.
Danke für die unkomplizierte, freundliche und 
menschliche Art, danke für das offene Ohr, danke 
für die Umsetzung ins Konkrete. Ich schätze Dei-
nen Blick auf das Machbare, Deinen Fleiß und Deine 
Ausdauer! Danke für Deine Liebe und Zeit, die Du 
Ottensheim geschenkt hast!

Irmgard Thanhäuser



Eine sehr schockierende Nachricht, nicht zu begreifen 
und auch nicht in Worte zu fassen. Franz war nie ein 
Mann der großen Worte, sondern der Taten, er hat 
immer geholfen und den Menschen in den Mittelpunkt 
gestellt. Er hat sich für alle eingesetzt und hat Ottens-
heim nicht nur in seiner Zeit als Bürgermeister sehr 
geprägt. Ein Ehrenmann, der es wusste, gemeinsam 
anzupacken & umzusetzen, aber natürlich hat er auch 
nie darauf vergessen Feste zu feiern, wie sie fallen.  
Eines steht für mich außer Frage, wir werden ihn ver-
missen ob beim Marktfest in der Grillerei, als Antrei-
ber beim Drachenbootrennen, als Bürgermeister bei 
den Sitzungen, als Anschreier für den Sieger beim 
Fußball oder Faustballmarktcup, als Gast beim Früh-
schoppen am Dürnbergfest, bei der Jagd in Eiden-

berg, beim Tankerzieher der 
Feuerwehr Ottensheim, beim 
Erntedankefest in der Kirche 
oder als Vertreter Ottens-
heim´s bei der Ruder WM. Ja 
Franz du warst ein spitzen 
Bürgermeister, ein noch grö-
ßerer Familienmensch und ge-
nerell ein Mann mit einem sehr, sehr großen Herzen. 
Die Lücke, die du in der Mitte unserer Gesellschaft 
hinterlässt, ist groß. Wir werden dich sehr vermissen. 
 
In dieser schweren Zeit sind meine Gedanken und 
mein ganzes Mitgefühl bei seiner Familie. 

Moritz Hagenauer

Vor über 20 Jahren habe ich Franz Füreder gebe-
ten bei der ÖVP Ottensheim mitzuarbeiten und er 
hat zugesagt. Franz hat uns von Anfang an durch 
seine guten Ideen, seine Argumente und sein kräf-
tiges Mitanpacken beeindruckt.
Alles was Franz zusagte, war von Verlässlichkeit ge-
prägt. Durch sein tatkräftiges Mitwirken waren die 
zahlreichen Feste (z.B. Marktfest) leichter zu stem-
men. Sein politisches Wirken war generell vom Mit-
einander auch über die Parteien hinweg, geprägt. 
Zahlreiche Projekte hat er  durch viele Gesprächsrun-
den, durch seine Beharrlichkeit und Überzeugungs-
kraft zum Wohle der Gemeindebürger mitgestaltet 
und zur Umsetzung gebracht. Franz war für mich 
und viele meiner Kollegen ein echter Wegbegleiter 

bei unserer politischen Arbeit, 
dafür danke ich ihm nochmals 
herzlich. In der gemeinsamen 
Zeit hat sich zwischen uns 
auch eine echte Freundschaft 
entwickelt. Wir denken oft an 
unseren gemeinsamen Wan-
derurlaub in Südtirol und an 
gemeinsame Feiern. Dass 
Franz den Kampf um seine 
Gesundheit so rasch verloren hat, macht uns sehr be-
troffen und traurig. Franz hinterlässt eine große Lü-
cke. Wir werden noch lange an schöne gemeinsame 
Stunden und Erlebnisse denken.

Norbert Moser

Politik auf Gemeindeebene basiert auch auf der persön-
lichen Freundschaftsebene. In diesem Sinne hat mich 
die Zusammenarbeit mit Bürgermeister Franz Füreder 
besonders in der vergangenen Funktionsperiode ge-
prägt. Ich kann mich an zahlreiche Besprechungen mit ihm 
erinnern und stets konnte ich seinen Willen zum Kompro-
miss, wenn Konsens nicht möglich war, bewundern.  Ge-
rade in meiner Funktion als Bauausschussobmann konnte 
ich mit Freude oder besser mit Erleichterung feststellen, 
wenn er über seine Pflicht als Bürgermeister hinaus half, 
wenn Stillstand bei wichtigen Projekten eintrat oder gar 
das Verhandlungsklima mit den Beteiligten am Tiefpunkt 
war. Stets hatte er auch unkonventionelle Lösungsvor-
schläge parat, die wieder das Tor zu weiteren Gesprächen 

öffnete. Nach erfolgreichen Ab-
schlüssen oder wenn Frust bei 
Verhandlungen eingetreten ist, 
hat er oft zu einer Seidel- oder 
Kaffeepause eingeladen und da-
mit schwelender Aggressivität 
entgegengewirkt. Dies hat im 
besonderen Maße meine private 
Freundschaft mit Franz entste-
hen lassen und im Laufe der Zeit 
immer mehr gefestigt. Mit ihm ist ein glühender Verfech-
ter für Ottensheim und für mich ein besonderer Gönner 
und Freund von uns gegangen.

Erwin Natschläger

IMPRESSUM Medieninhaber: Oberösterreichische Volkspartei, Obere Donaulände 7-9, 4020 Linz, Hersteller: OÖVP. Herausgeber und Redaktion: OÖVP OTTENSHEIM



„Lieber Franz, wir werden 
dich immer in Erinnerung 

behalten.“
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